
f

von Staats- und W. gelehrten Sachen«
Im Verlage der Hartwannfchen Buchhandlung. (Redacteur: F. T.Haremaon.)

96- E^king, Montag dltt rtrn Drzembcr 1822-

Ber?in,den r;.November.
Die vierte Ziehung der Sraatsschuldschein-Prä- 

mien wird in Folge der Bekanntmachung vom 24^0» 
August 1820 am 2ten Januar k. I. ihren Anfang, 
nehmen und in derselben Art wie k:r früheren Z-e 
hnngen vorgenvmmen werden.

Berlin, den 14. Nov. 1822.
Königl. Immediat-Commission zur Vertheilung von 

Prämien auf Sraatsschuldscheine.
S?z. Kapser. Wollnp. Krause.

Se. K. H., der Kronprinz von Schweden, wird 
übermorgen (Svnnrags) hier eintrcffen und einige 
Tage hier verweilen; am Dienstage wird, dem Ver­
nehmen nach große Parade seyn, wozu Se. K. H. 
unser Kronprinz, die Regimenter aus der Nähe hier­
her beordern wird.

Eine schöne Denkmünze, erfunden vom Pros. Dr. 
Levezow und ausgeführt vom Medailleur Fr. König 
d. , verewige das Andenken des jedem Preußen 
wichtigen Jubel.Feste- des Regierungsantritts Sr. 
Maj. Sie führt die Inschrift: IUeä.Wilkelmus III. 
per XXV. ^nn. Lorurrorum kex, und aus der Rück­
seite einen im Geiste des Alterthums dargestellten 
Genius mit einem Füllhorn und einer Opferschaale, 
«Nd den Worten: Oemo August». Im Abschnitte: 
ü. XVI. Men. dlor. Xim. I^oLLCXXll.

M ü n ch e n, den i2. Novbr.
Die Audienz, in welcher am 9. Nov. der K. Säch« 

sisLs Gesandte, Graf von Emsicdel, für den Prinzen 
Iobann von Sachsen K. H., um die Hand der Prm- 
L- , - L'mali? Auguste von Baiern K. H. warb, fand 
der verschlossenen Thüren statt; die Prinzessin gab, 
als sich der Gesandte seines an sie gerichteten Anp 
träges entledigt hatte, ihre Einwilligung durch ein« 
tiefe Verbeugung gegen Ihre Königl. Eltern zu er, 
kennen. Abends ward sie im Theater durch freudigen 
Iubelruf und lautes Händeklatschen empfangen, und 
wohnte dann, mit dem ganzen Königlich. Hause dem 
glänzenden Balle und Souper bei, die der Minister 
des Königl. Hauses und der auswärtigen Angelegen­
heiten, Graf Rechberg-Rochenlöwen, gab. — Den 
roten Abends 7 Uhr ging der Trauungs Act in der 
Hof. Kapelle vor sich. Der König und die Königin 
MM. hatten ihren Platz unter dem Thronhimmel; 
der Prinz Carl von Baiern K. H., welchem hiezu die 
Procura ertheilt worden war, stand als Stellvertre­
ter des Bräutigams, zur Rechten des Throns; die 
Prinzessin Braul knieete an feiner Seile. Als der 
Bischof einkrat, näherte sich der Prinz Carl und die 
Prinzessin Braut KK. HH. dem Altar; beide wechsel­
ten, während 60 Kanonen-Schüsse dem Volke die 
Feierlichkeit verkündeten, nach Abgebung des vom 
Bischöfe geforderten Jaworts, die Ringe, und wur­
den vom Bischöfe eingesegnet. Nach dem Le Deum 
begab sich der Hof in den Herkules, Saal, Sobald



hen Werth aus. Ein herrliches weißes Kaschemir« 
Kleid mit.eingewirkten Palmen und eins von Brüsse­
ler Spitzen zog die Aufmerksamkeit aller Kellnerinnen 
auf sich. Die mehrsten Artikel dieses prächtigen 
Braulgeräths sind inländische Kunstproducre.

Am r2ten erschien die Prinzessin Braut K. Hoheit 
mit dem ganzen Königlichen Hause, im neuen Hvf« 
Theatcr, wo bei freiem Einlrilte die Oper Zelmira, 
von Rossini, zum erstenmale aufgeführt wurde. Das 
ganze Haus empfing die junge bräutliche Fürstin mit 
einem rauschenden Lebehoch, und derselbe Zuruf er« 
scholl von neuem, als Höchstdieselbe beim Schlüsse 
der Oper die Königl. Loge verließ. — In wenigen 
Tagen kommt hier die zweite Auflage des für Genea­
logen sehr interessanten Stammbaumes unseres ver­
ehrten Regenten-Hauses, vom Rath Schräm! heraus.

Warschau, den n. Rov.
Nach der neuesten Polizei-Laxe soll das Pfund 

Rindfleisch im laufenden Monate 14 Preuß. Pfennige 
kosten.

Der dießjähpige Herbst hört nicht auf, seltene und 
überraschende Erscheinungen zu liefern. In der 
Mitte Oktobers hat man in mehrten hiesigen Gärten 
blaue Veilchen gepflückt; und auf Btelanp sind zum 
zweiten Mals reife Walderdbeeren gelesen worden. 
In mehreren Gegenden der Stadt haben die Kasta­
nien wieder; gleich wie im Frühlinge, geblüht. Ja 
einem andern Revier blühte em Apfelbaum und man 
sammelte frische Himbeeren. Auch Früchte von un­
gewöhnlicher Größe hat das Jahr bervorgcdracht. 
Der Universität ist eine rothe Runkelrübe, ohne Diät» 
ter 16 Pfund schwer, eingesandt worden. Einzelne 
Birnen hier am Orte sind über Pfund schwer ge­
worden. Im Garien des Dr. Brqnnr fand sich «ine 
so außerordentlich große Weintraube, daß man es 
der Mühe werth hie!t, sie als eine Seltenheit unseres 
Klimas nach Italien zu schicken.

An der Ausschmückung des Innern der hiesige» 
Kaihedraje arbeiten feit einiger Zeit verschiedene 
Künstler und Handwerker. Das alte schöne Gebäude, 
von den Herzogen von Wasovien gegründet und von 
späteren Monarchen, namentlich von SiMmund z. 
und Johann z. (Sobieski) im Innern verziert, wird 
gegenwärlitz gänzlich rcstaurirt, und man hofft, bis 
zum Weihnachtsfeste damit fertig zu werden. Von 
den Seiten-Altäten bleiben nur die marmornen. Die 
Capelke der ltterarischen Brüderschaft ist geschmack­
voll erneuert. Die Grabmäler verdienter und aus- 

! gezeichneter Männer aus drei Jahrhunderte» werden 
gleichfalls renovirt. Unter den neuen Werken der 
Art zeichnet sich das ganz in Mosaik gearbeitete Brust­
bild des Erzbifchofs Primas Michael Poaiatowski,

dir Königl. Familie und die andern Höchsten Herr«- 
schafrea Platz genommen, rrsttn die Damen einzeln s 
nach ihrer Rang-Ordnung, vor den Allerhöchsten und - 
Höchsten Herrschaften vorüber, und machten die erste i 
riefe Verbeugung vor dem Könige und der Königen 
MM., sodann eine zweite Verbeugung vor dem 
Durchlauchtigsten Ehepaar, worauf sie sich auf die 
entgegengesetzte Seite begaben. — D>e Civil« und 
Militair-Perfonen, welchen an diesem Tage der Zu­
tritt gestatte» war, präsentieren sich nach ihrem Range 
einzeln, machten ebenfalls auf die oben beschriebene 
Art ihre zwei Verbeugungen und verließen hierauf 
den Saal. — Nach vollendeten Aufwartungen ver­
ließen Ihre Majestäten und Ihre K-Hoh. das Durch­
lauchtigste Ehepaar den Saal, und begaben sich durch 
das Ritter-Zimmer in das zweite Audienz-Zimmer, 
wo der apostolische Nuntius, die fremden Gesandten 
und ihre Gemahlinnen versammelt waren, und em­
pfingen von diesen die Glückwünsche. -— Sobald die 
erwähnte Glückwunsch« Bezeigung vorüber war, ge­
ruhten Ihre Majestäten und sämmtliche K> Hoheiten, 
unter Voraustrelung ihres Dienstes, aber ohne f«r- 
neres Conege, stch zurück zu ziehen ; und so endete 
sich die Feierlichkeit des ersten Tages. — Im Kön. 
Theater am Jlarthore wurde mit freiem Eintritt das 
Ritter-Schauspiel: Der Graf von Burgund, gegeben.

Unmittelbar nach, der Copulation reise« der Kön. 
General-Lieutenant und General-AdjUtant, Grgf v. 
Neust, nach Dresden ab, um Sr. Königl. Hoh. dem 
Prinzen Johann den Trauring zu überbringcn.

Am rr. war im Salon der Königin Maj. Aufwar­
tung der sämmtlichen Civil und Militair« Behörde», 
so wie der Deputation de^Stadt-Magistrats; hier­
auf folgte große Hof Tafel und um 7 Uhr ein glän­
zender Ball. .

Der reiche Brautschatz I. K. H. der Prinzeslin 
Amalje war in der vergangenen Woche zur Schau 
für das Publikum ausgestellt. Kunstverständige fan­
den unter den, zum Schmuck gehörigen Kostbarkeiten, 
einen Kopfschmuck von brillantenen Korn-Aehren, 
von unvergleichlich schöner Arbeit, er ist «in Präsent 
I. Maj. der Kaiser»» von Oesterreich; vor allen 
aber zog die mit dem bräutlichen Myrrhen-Kranze 
durchflochtene Prinzessin-Krone die Augen des Publi­
kums auf stch. Die aufs geschmackvollste von Ma­
hagoni-Masern mit reichen Silber-Verzierungen ver­
fertigte Toilette ist vom hiesigen Hof-Kistlermeister 
Roggenhofer. Köstliche Lavoirs von vergoldetem 
Silber und Kristall, Gsfäste aller Art aus edlen Me- 
-rallen von kunstreichen Händen verfertigt, g'änzren 
auf diesem fürstlichen Putzlisch. Um er den Pelzen 
zetchEr Ach, einer M blauem Z»^l durch seinen ho­



Bruders des Königs Stanislaus August, aus. Die 
Zahl der Denkmäler, meist in vorzüglicher Bilvhalier- 
Arbeit, deläuft sich auf Hundert. Es ist im Werke, 
die ehemalige Jesuircnkirche mit der Metropolira»- 
kirche zu vereinigen, wodurch das schon sehr große 
Gebäude im Umfang und Würde ungemein gewinnen 
würde. — Als man bei diesen Arbeiten die zu einer 
Seirenkapelle führenden Stufen wegnahm, traf man 
auf eine bedeutende Anzahl Sarge, in denen sich An­
züge aus alter Rinerzeit wenig beschädigt fanden. 
An einem Grabmale entdeckte man neben dem Wap­
pen Ogonczpk Abbildungen von Schiffen. — Im 
hiestgen gken Bezirke lebt ein Greis von uz Jahren. 
Selten leidet seine Gesundheit. Seit vielenIahren 
genießt er wenig Nahrung und diese sehr regelmäßig. 
Seit mehr als 12 Jahren hat er seine Wohnung 
nicht verlassen, und öffnet nur selten sein Fenster.

In der Nähe der Stadt find in der Weichsel einige 
Heringe gefangen worden, hier gewiß eine seltene Er 
scheinung. Sie haben sich aus der Ostsee bis hicher 
verirrt, um die Tafel eines Senators zu schmücken,

— i2. Nov. Madame Szymanowska ist zur erstey 
Fortepiano Spielerin Ihrer Majestäten des Kaisers 
und der Kaiserin von Rußland, ernannt worden. — 
Der Kaiser!, russische Senateur von Novosstlzoff ist 
von seincrReise inLitthauen hier wieder eingetroffen. 
— Gestern hatten wir 7 und heule ro Grad Kälte. ,

— 18. Nov. Die hiestgen Branntweinbrenner und 
Bierbrauer stehen gegenwärtig in einem Prozesse mit 
dem Fiscus, wegen des Schadens, welchen ste angeb' 
Uch durch die von ihm in Pacht ausgethancne Ge- 
tränke-Pxovination im Königreich Polen erleiden.

Statt der früher auf dem Lande bei uns üblich ge­
wesenen Bedeckung der Dächer mit Stroh und Dach­
schindeln, bedient man sich jetzt mit bedeutendem Vor­
theile, eigends dazu präparirtee dicker mit Theer ge­
tränkter Pappbogen. Um die leichte Brennbarkeit 
solcher Dächer zu verhindern, wird der Theer mit 
ungelöschtem Kalk und Sand^versetzr. D>e Erfah­
rung hat gelehrt, daß solche Dächer über 50 Jahr 
ohne Reparatur ausdauern können. Seit einigen 
Tagen ist die Weichsel mit Eisschollen bedeckt.

In diesen Tagen käme« hier an ros Griechen an, 
welche ihr Vaterland verlasse« haben. Es werden 
für selbige Beiträge gesammelt.

Stockholm, den 8> Nov.
Die schwedische und norwegische Unions-Flaggt 

hat, Kraft eines Großherrl. Firmans das Recht der 
freien Schiffahrt auf dem Schwarzen Meere erhalten, 
mit dem ausdrücklichen Zusatz, daß die schwedischen 
und norwegischen Schiffe keinen andern Bedingun­
gen unterworfen seyn sollten, als denen, welchen die

Schiffe derNationen. die Schiffahrt aufdem Schwäre 
zcn Meere treiben dürften, unterliegen. Ein schwe­
disches Fahrzeug ist dem gemäß von den türkisches» 
Zollbehörden sehr wohlwollend behandelt und nicht 
einmal visttirt worden, indem ste erklärte», dass elf» 
schwedisches Schiff nicht visttirt zu werden brauche, 
da von ihrer Seile kein Mißbrauch zu befürchten seh.

London, oom 9. November.
Die Times theilen über den Zwiespalt zwischen 

dem Kronprinzen von Persten und der Pforte folgende 
interessante Details mit: Die Pascha s der türkische» 
Proo,nz Erzerum pflegte» die persischen Pilgrimme, 
Kaufleute und Reisende zu belästigen, und Abbas 
Mirza Kronprinzvon Persten, Halle häufig Gesandte 
nach Eonstaminopel geschickt, um über das Betragen 
drr türkischen Gouverneurs Klage zu führen. Man 
versprach, die Beschwerde»';» untersuchen, und un­
geachtet die Paschas von Erzerum häufig verändert 
wurden, so blieb es mieden Excessen doch ganz beim 
Alten» Als die jungen Perser, welche ihre Studien 
in England gemacht, auf ihrer Rückreise nach Tabriz 
in Constankinopet anlangten, erhielte» ste von dem 
Großderrn und seinem Bistr Pässe , die ihre Bücher, 
Instrumente rc., kurz ihre sämmtliche Bagage gegen 
Durchsuchung und Zölle schützen sollten allein diese 
Pässe wurden in Erzerum nicht beachtet, und ihr Ge­
päck nicht allein aufs strengste untersucht, sondern 
auch verlangt, daß ste Zölle entrichte» sollten. Als 
bei einer andern Gelegenheit der Schach von Persten 
2 seiner Frau?» in Begleitung mehrerer andern per­
sischen Damen auf eine Wallfahrt nachMecca sandle, 
wurden ihre Sachen gleichfalls visttirt und ste selbst 
durch Unanständigkeit rc. beleidigt. Der Kronprinz 
sandte AkaMustapha nachConstantinbpcl, um wegen 
dieser Verletzung Klage zu führen; aber der Pascha 
hielt ihn 4 Monate in Erzerum auf, und sandte ihn 
sodann mir Entschuldigungen und Versprechungen 
zurück, daß es künftig besser werden sollte, welches 
jedoch jetzt eben so wenig als früher in Ausführung 
gebracht wurde. Kurz darauf wurde der gewesene 
Pascha von Bagdad, Sadick, von seinem Nachfolger 
ermordet, Sadicks Sohn floh nach Tabriz und bat 
denPrinzen, ihm mit einer Armee gegen Bagdad bei« 
zustehen und die Ermordung seines Vaters rächen zu 
helfen. Dies lehnte der Prinz ab, aber er versprach 
ihm, Genugthuung von der Pforte zu verschaffen und 
sandte deshalb einen seiner Diener , der ein Rakhum 
von dem Prinzen an den Großherrn überbzachte, mit 
Sadick nach Constantinopel. Der Pasch« von Azzare 
roo» fing ste auf, riß den Uakhum des Prinzen in 
Stücken, ließ Sadick enthaupten ue.d sandte den Die­
ner des Prinzen nach Persten zurück. Da der Pr»»r



-.-b daß Vorstellungen fruchtlos waren, beschloß er, l die Leidenschaft, die ein Minister in ihm erregt hatte, 
den Pascha von Erz-rum zu züchtigen. Er gab der dessen Untuchtigkett ein Stein des Anstoßes für alle 
ottowannisLen Pforte hievon Nachricht, und sandte M-o k^-» ib«,
im Sommer des Jahrs 1821 -in- Armee ,in die lur- 
kische Provinz W^n, die von Christen bewohnt wird 
Die Perser eroberien die Stadt und das Fort Bvzled, 
auf dem Wege zwischen Tabriz und Constantmopel 
Ä-leg-n. Im Lauf- des Winters sandte der Kahm, 
Maksm^ der-dte Wiedererneuerung der Feindseligkei- 
ren zu verhindern wünschte, einen Botschafter an 
den Pascha von Erzerum, und schlug ihm vor, Fne- 
dens-Unterhandlungen mildem P''"ien anzuknup^en. 
Der Botschafter kehrte mit der Nachricht zurück, daß 
Jemand in dieser Absicht nach Persien gesandt wer. 
den sollte. Nach-Berlauf von 4 Monaten, während 
Leren es dem Kahem Malom gelungen war, den Prin­
zen zum einstweiligen Einstellen der Feindseligkeiten 
»u überreden, traf die Nachricht ein, daß eine Armee 
von rooooMann in Erzervmzusammengezogen wurde, 
und daß man daselbst zu Wied-rerneuerung des Kne, 
«es große Anstalten träfe. Zu gleicher Zett sandte 
Lsorien Khan, des Königs Sirdar oder Gouverneur

K-ridan der Hauptstadt von Armenien, Nach- 2V. Okl. cingegangen, welche melden, daß die Erie-

Welt gewesen. Se. Mas. haben ihm den Rest seiner 
Strafe erlassen.

Die Staatszeilung versichert, daß der französische 
Geschäftsträger unserm Ministerium angezeigt: 
Frankreich habe keine feindliche Absicht wider Spa­
nien und noch weniger wider Portugal und die Pp- 
renäen-Armee keinen andern Zweck, als daß Frank­
reich nicht durch Spanien, beider Gährung, die in 
dem letzteren herrsche, beunruhigt werde. Auch un­
ser Geschäftsträger zu London ist von Herrn Canning 
im Namen der brittischen Regierung benachrichtigt 
worden, daß das Gerücht einer Invasion der Halb­
insel völlig falsch se»), und daß in allen Fallen Eng­
land seinen alten Freund und Bundesgenossen, Por­
tugal, nie verlassen werde.

Verona, den 8. Novbr.
Se. Maj. der König von Preußen ging am 6ten d. 

nach Rom ab.
Trieff, den 9. Novbr.

Aus dem Archipelagus sind Nachrichten bis -um

richten, daß die Türken im Begriff standen, »enen 
Theil des Reichs anzugrcifen, weshalb er den Pnm 
ren bäte, Maaßregeln zur Sicherung der Gränze zu 
rrsffen um die Türken von Armenien abzuschneiden. 
Der Prinz befahl demnach dem Sirdar, aus Es'dan 
vorzurücken und die von Erz-rum kommenden Trup­
pen anzugreisen. Dieß that er nicht allein, sondern 
nahm auch von der türkischen Grenzstadt Aorse Bcsitz. 
Ais dies- Nachrichten abgesanHt wurden, befand sich 
das Fort noch im Besitz der Türken.

Liss^» b 0 n, den zo. Oktober.
Es ist eine gerichtliche Untersuchung von den Cor- 

tes angeordnet, um eine Revision des Urtheils einzu- 
leit-n, welches wegen des an der Person Königs Jo­
seph Emanuel begangenen Verbrechens gefallt wor­
den; ober Akten darüber finden sich nicht mehr vor. 
Der König wurde am z. Sept. 1758 im Wagen 
verwundet, und darauf wurde der Herzog von Ave.ro 
und die Familie Lavora nebst einigen Jesuiten schimpf- 
»ich als Verschwörer hingerichtet. Ueber den Prozeß 
selbst aber, den der bekannte Marquis de Pombal 
leitete hat immer ein geheimnißvolles Dunkel ge-

chen aus dem Hafen von Damietce in Aegppten 40
türkische Schiffe herausgeholt Haben. Man berech­
net den Werth der darauf befindlichen Waaren auf 
260,000 spanischeThaler. Bei Milo wurde eine mit 
Waffen und Munition nach ko n sta Utin 0pel be­
stimmte Brigg von ihnen weggenommen.

^onds» und Oeld-Oour^
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Beylage zum säßen Stück der ElbLngschen Zeitung.

Elbing, Montag den 2len Dezember 1822.

Ereignisse in der Provinz Ostpreußen im Monat 
Oktober 18 22-

Die Witterung im Mona» Oktober war auch in 
Ostpreußen ungewöhnlich mildes bei größtencheils 
stiller Luft und wenig m Regen. Fast m der gan> 
zcn P ooinz, besonders em 17. und >8 en Abends 
gab eS schwere Gewitter. In mehreren Gärten 
knespefen und blüheten Obstbäume und aus den 
Wäldern wurden reife Einbeeren und Dianb e-en 
in Königsberg zu Markte gebracht. Die Winter 
saaren stehen, der günstigen Witterung wegen überall 
sehr g»rt, nur haben sich auch in einigen König" 
berger Geg^rdea die Feldmäuse in beträchtlicher 
Menge eingcfanden und verursachen des den Fri> 
dern, wie in den Scheunen, großen Schaden. — 
Fei ersdrünstc huben sich 7 ereignet, die bekevtendste 
deri.lben war ia ASenstun uad wurden dadurch 9 
Speicher, 9 Schoppen und 17 Sch onen ringe, j 
äschert. — Acht LLeaschen verloren aus llnco N L»^ 
tigkeie- ihr Leben im Wasser, durch ank ere kick 
gläcksfälle fanden z Menschen ihren Tod, es wurde 
nämlich einer von einem Stück Holz gchichlsgen, ei­
ner fiel Mvn einer E che beim Eicheln'bi-rütteln, 2 
verletzten sich selbst «örtlich mit ihren Flinten, und 
der Königsberger Ziwmergescll Bey brach beim 
Hcruntersteigen fyn der Treppe das Genick. — 
Auf der Landstraße in dem Groß, Poni-nkenschen 
Walde, Friedlandfchen Krei , wurde ein ausge- 
setztts Kind weiblich n Ges^-chts, 6 Monate alt, 
gefunden. — Durch SelbEdid endigten 2 Men, 
sche^ ihr Leben. — Handc^ «nd Sch ff her war 
stch in seiner ungünstigen Loge gleich geblieben. 
In Pillau stnd eingekommen za Schiffe: 19 mit 
Stückgüter», z mt Theer und Eisen, 8 mit Bal, 
last; und ausgegangen 25: 5 mit Getreide, 12 mit 
Stückgütern, 4 mit Holz und 4 mit Ballast. In 
Wemel sind emgtkemMen 68 Schiffe: 56 mit Bal, 
last, l mit Acpfel, ü mit Stückgütern, 2 mi» Ge, 
treibe, i mit Eisen, 2 mit Heringe; vod ausgelav, 
fen stnd 54; 49 mit Holz, 4 mit Ballast, i mit 
Ziegeln. Don inländischem Getreide stnd auf die 
kbnigsb. Handlung/speicher avfgewessen: 24 Last 2z 
Scheffel Weizen, 9z L. 22 Sch. Roggen, 'S? L. Zl i

Sch. Gerste, 87 k. 5Y Sch. Hafer, 26 k. 8 Sch. 
weiße E bsen, 2z L- 14 Gch. graue Erbsen. Dow 
ausländischen Getreide N-chis. Abgemessen stnd: 
^4 L- Z4 Sch. Weizen, 4 L. 2 Sch. Roggen, z6 
L- z Sch. Gerste, 9 L. tl Gch. weiße Erbsen, za 
L. 20 Gch. graue Erbsen. — Der thätig beiriebeae 
Bau der Kunstüraße. welche bald Branvenburg er, 
reichen wird, hebt nicht nur den innern Verkehr, 
sondern beschäftig; auch wohlthätig liele Arbeiter, 
kM giebt dem Landmanne du ch Fuhrenleistungen 
Gelegenheit zu einem außergewöhnlichen und j tzt so 
s i-enen B rdienst. Auch ist die Bearbeitung der 
Erdbahn auf der Propwzialstraße nach KchönflieA 
und Lutwigswalde, und der Ankauf der dazu benö< 
chigteo S-eine eiagt-eiwt» Die Brück^nbaue über 
den Allefluß bei Wehnsdorff, Alle, be-rg und über 
der? Pregelflvß bei Wehlast stnd ausg sührt.

The»ter-Ba».
T ejenigen Freunde v r 5runtz, welche jedes Um 

tcrnchweu dieser Act gerne unterstützen, werden be. 
nachrichtig«, daß bereits auf rgr Actien.zum Bau 
eituS Theaters unter'- chnet sind, und daß nur noch 
bis Sonnabend den 7-' Dezbr. c. Unterschriften 
angenommen werden können. Der Sudscriplionse 
Bogen befindet sich beim Herrn Etadtrach Achen« 
wall, der solchen Jedermaan verlegen und zusen. 
den wird.

Die nächste General. Versammlung behuls der 
Wahl einer Committee wird auf künftigen Sonn, 
,ag ben 8ten d. M. Vormittags n Uhr anberaum» 
und die Herren Actionairs werden noch besonder- 
dazi, eingeladen werben.

Elbing, den i-ea Dezember 1822.
I 0 n a s

Gemäß dem allhier aushängeaden SubhastationS, 
Palm«, soll das den Guisdesttzee Kobligtsche, 
Erben gehörige suh l-irr. 8. XXXlI. eine Viertel. 
Meile von Elbing belegeie Gat Dambitze»; zu wel» 
che« 28 Hufe» » Morge» 1Z4 Quadrat'Ruthen



V'UMz und z Morgen i;x Quadrat Ruthen strei- 
rig MslS, so wie n Hufen io Morgen 40 Qua­
drat «Rmhen Acke-land, sämmtlich Magdeburger 
Maaß gehören und weiches auf Z48«z Rtir.n Sgr. 
8 pf. gericht'ich abgs-Lätzr worden, öffentlich per« 
steigert werden. Die Lizitarions.Lerwine hiczu sind 
auf den 'üt n Jsnusr, den i7ten März und !7ien 
Mal 182z, jedesmal um 11 Uhr Vormittags kor 
bcm DiMtirren Herrn Justizrath Jacobi anbe-' 
raunst, und werken die besitz- und zablungssähigen 
Kauflustigen hieducch aufgefordert, alsdan» akhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verksuske- 
disgungcn zu vernehmen, ihr Gebot zu verlauibsrm 
und gewärtig zu fM, daß demjenigen, der im letz» 
Lern Termin W-eißdietender bieibt, wenn nicht recht­
liche HjnLerungsürsachc» eincreten, das Grundstück 
zugeschla^en wecken wird; zugleich werden hiemit 
die unbekannten Prätcnd rten eälotalirer unter der 
Verwarnung hieducch vorgeladen. daß die Aasblei» 
beade» mit ihre« ctwaniKe» Realausprüchen auf^ das 
<zu. Grund- ück präcinLirt r. L ihnen deshalb ein 
rwrges Gtiflschweiqen avierlrgt werden wird.

Elbistg, keu 18 September lZra.
Körrigl, Pccuß. ^Stadtgericht.

Gemäß dem aIhier avshängenden Subhastati'ons- 
Pjtsnr, sslisrr die dsr Jettigfrau Katharina Eli­
sabeth W oifchewitz gehö-igen rud l-ttr.l.'is8. 
rmd I. 61; hie'sclbst beiegkne, aus reip. 4;24 
Kilr. iz Sgr- 2 pf. und 251 RUr. 4 Sgr. 8 pf- 
gerichtlich abgefchätztr Grundstöcke öffentlich verstei­
gert werden. Der Azitatians-Lerwis hie;u iß auf 
den z t e n M ä r z l 8 2 Z. um n Uhr Vor- 
Mittags vor dein Deputieren Herra Justizrach 
Q^rxqns.anberoumr, und werden die besitz« und 
zablüngM Kavflrrjligen hierdurch aufgefordert, 
sls^arM aühier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
-M. BerkauMedikLUngcn zu vermhArn, ihr Gebott 
gu verchutbaccq, und gewärtig zu seyn, daß dem­
jenigen, der im letzten Terwin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinl-ecungsurfaHin einrreica, 
das EtUiivflücZ zt-gefchlagen, auf die etwa Hüter 
einkommenden Grdotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werben wi-d- Die Taxe der Grund­
stücks kann übrigens in unserer Registratur einge, 
sehen werden. Elding, den 8;en Oktober »822.

König!. Preuß. StsötzeriHt.

Gemäß dem asthfee aLshanzenden Elröhaststwns, 
Vatcfft, fest das dem Musikus Johann Theo­
dor Thorwächter gehSrige -ub LUc. I. 9

gelegeite, auf 1178 Rtlr. 29 gr. gerichtlich Me, 
schätzte Gruuvstück öffeullich versteigert werden. Der 
Lizuations-Termia h>ezu ist aus den 29. Zzntiae i8--z 
um it Uhr Vormittags vor dem Dspueirten Heer« 
JustizralhKied« anöerauml, und werden die besitz und 
zahlungsfähigen Kauflustigen hieburch aufgefordert, 
alsdann asihirr aus dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkaufsbebingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren und gewärtig zu sepn, daß demje­
nigen, der im Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderuogßursachen einereren, das 
Grundstück zugeschlagen, auf die etwa später cinkom« 
wenden Gebote aber nicht weiter Rücksicht gcnom- 
men werden wird. Die Taxe des Grundstücks kann 
übrigens in unserer Registratur inspicirt werken.

Elbiog- den 22ten Octkr. 1822.
Königl. Preuß. Gtavrgsricht

Don dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht 
wird der Rakmacher George Stephan, welcher 
am agsten September »817 «it seinem Gesellen 
Godawowski bei stürmischer W iterrrng auf ei» 
nem mit Ziegeln beladenen, am aysten ej. m. «c a. 
uwgestürze in der Weichsel gefundeiien Beere von 
Gchönbaum au- nach Groß Brunsu zu. gefahren, 
seitdem aber von seinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, auf den Antrqg seiner Ehe­
frau hierdurch öffentlich vorgelsdm: sich hissen 
neun Monaten und ffpätstrns in Tcrmmo den 
zten Februar »82z, entweder schriftlich oder 
persönlich zu melden, widrigenfalls derselbe für todt 
erklärt, und dem gemäß seiner Ehefrau die ^ndcr- 
weiiige Verheirathuvg verstattet werden fest.

Neureich, den 27stcn April 1822.
Königl. Preuß. Land« und Stadtgericht.

In Gefolge des Beschlusse- der Stadtverordne­
ten-Versammlung soll die kleine oder Maxklwaage 
auf drei Jahre vom i. Januar a. k. ab, jedoch nur 
alS Waage verwindet werden Termidtis hiezu 
steht auf den izten Dezember c. Vormittag um n 
Uhr zu Rathhause vor dem Herrn Sta-Math van 
Rop an, .welches wir dem PubUko mit dem Vr» 
merken eröffnen, baß die Pachtbedingungsn vor dem 
Termin in unserer Registratur einzusehen sind und 
Sei annehmlicher Offerte der Zuschlag erfolgen soll.

Elburg, den raren Novbr. 1822. 
Der Magistrat.

Das unter der Servis-Nummer 1864- vor de» 
Marktthore H«f dem Wall belegene, vormals dem



Oberaschbrarer Thiel, jetzt der St. Nicolai Kirche 
zugehörige Grundstück, welches der Herr Ob.-rasch, 
braker Petersou vewohüt, sog i» Lr«Mo des 
18. Dezember c. Vormittag 10 Uhr zu Raihhairse 
vor dem Herrn Vradtrath Gchwarck zur wettern 
Vwmiethung von Ost rn k. I. ab susgeboren wer, 
bey. MietHslustige werde» kingetaden, den Terntin 
wahrzunehmen. Elbing, den 12. Novbr. 1822.

Der Magistrat.

In dem Forstrevier Schbemohr fegen Montag 
den 2ten Dezbr. c. Vorwittags 9 Uhr, die Wipfel 
von Z8 großes Bäumen öffentlich an Ort urid 
Steile gegen daare Bezahlung in Csursnt verkauft 
werden; weiches des Kauflustigen hiedurch bekannt 
gemacht wird.

Eldisg, den siren November 1-22.
Der Magistrat.

In der hiesigen Stadt und auf den Vorstädten 
mangelt es ^och an hinreichenden Elementarschulen 
für Knsben und Rädchen, weil die Zahl der schul, 
Pflichtigen Kinder sich seit einigen Jahr.» bedeutend 
hiesigst vermehrt hat. Es werden dahrr alle Die, 
jemgcn, welche PrisavEiementarsHulea für Knaben 
oder Märchen für eigene Rechnung am hiesige» 
Orte anzulegcn wünschen, und die erforbetliche 
Oualificnios dazu Nachweise» können, oder sich Her 
in dem Westprcuß. Amtsdlstte 6e 1812, pag. 29z. 
§ 2, vorgkschticdcnen Prüfung unterweis;» wollen, 
hildurch ausg^fordert, sich bis zum raren Dezember 
c. bei uns zu melden dami, sodaün der erforderliche 
Antrag bei der König!. Hochlödl. Regierung gemacht 
und die Eoneeßion zur Aslegvng solcher Privatschu, 
len nachgesücht werden kann; wobei wir bemerken, 
datz bei der großen Menge schulpflichtiger Kinder, 
für die es an Schulen fehlt, noch mehrere Arwat 
Unternehmer ihr hinrtichendes Auskommen finden 
werden.

Elbing, des 6kk» November 1822.
Die städtische Schul-D puration.

Freitag den 6ten Dezember c. um 9 Nhe Vor, 
mittags, soll das zum Hospital St. George gehörige 
Wohnhaus Nr. .1729. hieseldst, auf dem äußern 
St. Gwrgedamm belegen, wozu auch ein Geföchk, 
garten gehört, von Ostern rstrz ab, auf z nacheim 
ander folgende Jahre, in der Wohnung des Vor, 
Achers Gorszalowskp an den Meistbietenden 
vermuthet werde».

Elbing, den 27»» Novbr. 1822.
Die Vorgchet d;S St. George»Hospitals.

l Montag den 2ten Dezbr. frisches Losnenbier bei 
LlrWanowskr.

Montag den 2ti» Dez. wirb frisches Lvanenditk 
«u haben sep-t bei I. H. Friedrich Wittwe.

Dontterliag dw zten Dez. c. frisch Bier ru Lvnt 
«en bei^G. Geriy»

Loose zur rüsten kleine». Lotterie, deren Ziehung 
am rvte» Dezsr. «vfängt, wie auch Prom^ffen zur 
4ten Ziehung der Ptämien von Staatsichulbschtike, 
sind zu haben Sei Levyion,

alte- Markt Nr. t4l- 
x;- Euter Jamaica Rum a Dvuc illr zo gr., schöne 

Citronen a 4 gr., beides Müare, sind zu haben bet 
Carl Wilh. Lasimira-t-,

Es sind frische hol!. H eringe, in großen v. klei» 
uen G-binden, auch stückweise sehr billig; wie auch 
wieder Wallnüffe zu haben, im Kaiser,Speicher bet 

I. A. Zarnikow.
Schöne frische Holländische, so wie auch frische 

Alburgrr Heermze, sind billig zu haben, am alten 
Markt bei I- G- Pelikan.

leült 00 eben ru äen dilliAkten kreisen erhaltenen 
moäernen Zlatten unst geköperten O i n x d a.m 5 em- 
xfieklt sieh ^.nton ^Völks, Mittve.

Eine frische Sendung dunkle 7,-4
Kleide«;, Ginshams und gemusterte weiße Kleider, 
habe..eben, erhalten, so wie ich auch mit aodrva 
Waaren ausS beste sortirt bitt; Sitte um gelleigtea 
Zuspruch. 'Johann Euß.

So eben habe ich eine neueWendung mcdrrncrMa» 
»ufattur,W;arc!r erhalte», worunter sich auch wollen« 
gestrickte Jacken, nebst feinen und orbwaiccn Tuche«, 
Kallmuck und Woll, Futter,Parchend 2 Elle 2t gr., 
auch rothe Regenschirme befind:», womit ich mich 
dem ßechcien Pnöiiko ergebenst empfchie. Ich vor, 
spreche billige Preise. B. S. Gcithilff, 

tzischerstraße, nahe dem alte» Markt.
Ein Mahagoni Gecceiair, 1 L'-pha, 1 Dutzend 

Stühle, i Kesnobe, l WasHschaffchen, stchen billig 
zum V.rkavf. Wo? sagt die Buchhandlung.

Zwei neue Windharfe» flad käuflich zu habe» 
brj Ww. du Bois.

Ich empfing e^tra feieen engi. Mu>rard und per, 
kaufe solch.» auch Sei eiszelaen Pfundes zu 60 gr.

Sam. Ferd. Rsgge, 
heilige Geiftstcaße.

Die so vorzüglich gute, u-rl) dafür schon sehr be­
kannte, Wichse, und Flcckenseife von Moritz Lustig 
ist zu haben, in der «eustädtischen Funkerstraße 
Äo. 7Z7-



Folgende gu» gebundene Bücher knd bis späte» 
ßenS Montag ober Dienstag iw goldtt. Stern am 
Wasser in Pceuß. Cour, zu haben: Wielands Gör, 
terg-spräche fl. »Z; dito Frävl. v. Slernh-lm 2 
Lhle. 2; dito Pro'. Schrifien 2 THU- fl. «Z;

o5 Lks^ssxssis I.onä. vv. cuts 2 Vol. ganz 
neu fl. 4» Ibe ZpesLer L-onäon fl. Z! Vicsr ak 
MsLekelä 45 gr.; Schillers Wallenstein fl.4; GchiÜ. 
Jungfrau v. Ocleans 45 gr-i G»'ll. Teil, »ob die 
Brau« v. Wefsiaa fl 2Z; WielandS Oberon fl. 2z.; 
FuLS Beschrerbang e. E-ding 2 Bde. fl 6 ; Krtze» 
bve Fanchon fl. «z; di.o bre kluge Frau i. Waide 
zS gr; dito Opern Almanach 2 Jahrg. fl. z ; Mi» 
verva Laschend, f. igrz. m. s viel, kpfrs. fl. 5? 
MeißnerS Bianca Capello w: kpk. 2 Thie. (neu st. 
8-) jetzt fl. z; kacichin Gedichte fl. Osüaa z 
Liste, (neust. >2) fl. Z! VirZii i. 8tereot^en fl. 2; 
Epictel 15 gr.; Wili'ons verlern. Parodie» fl t»; 
Gralath Geschichte Danstgs 4 Lhle st. 6; Charte 
v. den z Werdern fl. »L, v. P.rußen rc., meh-ere 
Charten, Taschenbücher rc.

Große moderne Spiegel mit Verzierungen sind 
bistttz zu haben, beim Glasbändler S. I. Bürger- 
Meister, in der langen Hinterstraße No. z66.

Rech» gutes Pöckel > Gchweinfleisch ist zu haben 
bei A n d. I l g n e r in der Fischerstraße in dem 
Bombornschen Laden. » . .
^Mr Gaitungeu Weizenmehl sind fitzt wieder zu 
bekommen im weißen Vchwan in der Brüctstraße.

Gute Wolle das itz zu 18 gr. Münze ist in der 
Stvrmschea Straße bei der Wittwe Arndt zu. ha,

ich neben meiner Kunde«»Arbeit, schon sei» 
«ioig-r Zeit, au» fertige Anzüge für große um 
kleine Echulknabcn, von fein, m uns ordinärem Tuch 
verfertigt habe; so eLpfchlr ich wich hicmit einem 
geehrten Publikum ganz ergcdcnst, D>e Preise hie- 
von sind der jetzigen Zeit ganz angemessen, und 
werde auch in der Folge mich mit der Knaben,Ar­
beit vorerst no» weiter befleißigen, doch aber tst. 
au» schon für erwachsene Verschiedenes zu haben.

S erbrach,..
in der heil. GeiststraZe No. 60.

In meis^m Haus«, MüMraße Nr. 504. ist die 
untere Gelegenheit, bestehen» in 1 Wohn, und 1 
Arbeitsstude wozu t Küche, 2 Kammern, 2 Böden 
und 1 gewölbter KeV" gehör«, von Ostern k. I. 
ab, zu vermiethen. Dieses Haus eignet fl» durch 
feine vorcheilhaste Lage svwdhl, als auch wegen, des 
sehr geräumigen Hausflurs, der Arbeitsstude und 
Böden, fast »« itde« Gewerbe, selbst LU eiurr.'Dr» 

«»il'Handlung, und ist das Nähere in dtMsrlbW 
Hause zu erfahren.

Tischlermste. Schönenbergee Wittwe.
Die Tchüitungen auf dem Gerstenihor kad zu 

vermiethen; und zu m-lden bei G. W. Hanff,
Ich habe einen Glast zu vermuthen, der sogleich 

benutz» werden kann. Stählende ech er. !
Das aus der Wallstiaße der Wittwe-Tvlwm 

zugehörige Haus mit fünf Etüden, gewölbten 
ler, Küche und mehreren V-rschlägen, nebst Stast- 
Rewifen, Holzraum und L .'sigartcn stehe« von j tzt 
ab zu vermierhen, und Ostern k. I. zu bezietzen. 
Die mehrere Nachricht bei Mäkler Papa«, Kirsch» 
aerstraße Nr. 24z.

In dem Haufe Nr. 505. i» der Brückstraße sind 
mehrere z:sa/wsnhängende Stuben oder auch ist 
das ganze Haus zu vermierhen und entweder Neu» 
jähr, Ostern oder nach Gefallen sogleich zu bezjz, 
Heu. Miechslustige belieben fleh beim Eig-nthümer 
zu melden. . '

Wein auf der zten Trist Esterwaldes gelegxms 
Grundstück von 10 Morgen Land, bin ich Willens 

'aus freier Hand zu verkaufen, kauflustige meldes 
fl» zahlreich beim Eigenthümer Peter Schulz.

Wir Leschinskhsch« Erbest sind gesonnen, das 
Haus Nr. yrZ- auf dem innernWksthiefida-rm, w«l» , 
»es st» zu jeder Nahruug lignel, aus s eier- Hsi-S . 
gegen gleich daare Bezahlung, zu rerkauftn; es be- 
fiaben fl» in deNsUben g 'he'zdace Stuben. 1 gr, 
wölbtrr K Her, H.fravm und Schauer. Kauflustige 
belieben fl» dsfllbst zu melden.

. SchumacherNeistcr Weiß.
Der zu des» Hause N . 472. in der Brückstrafle, 

diesseits dem K«eg ei man nschev Gast Hause an ker 
neues Chaussee gelegene Wergett RadikoliGrohaSer,. 
Länd ist von Ostern künftiges Jahrrs sogleich zu. 
vermiethen. — Ach flnd in der Nacht vom oztsn- 
zuw 24. Nov. einige j tz« frisch g setzte OdstßäL»m« 
entwendet worden. Wer den Thäter davon in »em 
bezeichneten Haule in der Brückstroße anzeigen k«»!', 
erhält eine dem Werthe nach angemessene Teloh« > 
nung.

Ein schwarzer Wallqch mit drei weißen Füssen 
und Blesse ha» sich bei einem Eigenthümer in Matt 
tendorff eingcfunden. Der wahre Eigenthümer 
wolle solch n, gegen Erstattung der Kosten abholea 
und hat fl» zu melden io der Buchhandlung.

Ick vüittcke einen eisernen OelciLgzten ru L»u- 
ken; IZärtel, ,

lsn§e Hinterrtrsrse.


